
DEGUM und DRG schließen Kooperationsvereinbarung
Die „Arbeitsgemeinschaft Ultraschall“ in der
Deutschen Röntgengesellschaft (DRG) und
die „Sektion Radiologie“ der Deutschen
Gesellschaft für Ultraschall in der Medizin
(DEGUM) werden in Zukunft stärker zusam-
menarbeiten. Das haben beide Seiten in ei-
ner Kooperationsvereinbarung beschlossen.

Die Zusammenarbeit soll vor allem in den
Bereichen Fort- und Weiterbildung, Wis-
senschaft und Forschung stattfinden. Ziel

ist es, die gegenseitige Unterstützung
durch verschiedene Projekte umzusetzen.
Zu diesen Projekten zählen mehr Koopera-
tion bei der Leitlinienarbeit und eine stär-
kere Abstimmung von Zertifizierungen
in den Bereichen Sonografie und des
DEGUM-Stufenkonzepts.

Zusätzlich wollen sich die „AG Ultraschall“
in der DRG und die „Sektion Radiologie“
der DEGUM regelmäßig, unter anderem

auf den jeweiligen Mitgliederversammlun-
gen, fachlich austauschen, kooptierte
Vertreter/Vertreterinnen in die jeweiligen
Leitungsgremien entsenden und stärker
bei der Programmplanung und -gestaltung
von Jahrestagungen und Fortbildungsver-
anstaltungen kooperieren.

Die Vorstände der beiden Gesellschaften
begrüßen die Zusammenarbeit.

433Ultraschall in Med 2021; 42: 432–433 | © 2021. Thieme. All rights reserved.

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


